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Halle Donnerstag

Preußiſcher Landtag
Original Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
41 Sitzung vom 5 Februar

Am Miniſtertiſche v Puttkamer v Goßler
räſ v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
in gegangen iſt ein

rn der öffentlichen Arbeiten und der Finanzen betreffend den AhFeunbau rauhen e undes für das Haus der Ex
Abgeordneten

uf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten Be
re des Etats Kultusminiſte riums

u Ka p 120 Höhere Lehranſtalten Tit 1 Sehngen vermöge J
tlicher Verpflichtung 221,157 M erhält das V tu Staude Der erſte Beſchwerdepunkt in der geſtrigen

Rede des Abg Kantak galt der Benachtheiligung der polniſchen
Sprache als Unterrichtsſprache Es trifft dies aber nur für drei
Jehranſtalten zu und auch hier nicht generell für den katholiſchen
Religionsunterricht ſondern nur für Sexta und Quarta Wir

in Poſen jetzt eine Schülergeneration vor uns welche mit
usnahme des katholiſchen Religionsunterrichts in allen Fächern

in deutſcher Sprache unterrichtet worden iſt Die Reviſionen
welche häufig in letzter Zeit angeſtellt worden ſind haben das
günſtige Reſultat gehabt daß die Schüler deutſcher und dieolnſiver Zunge in den ſchriftlichen Arbeiten genau das Gleiche

leiſten können Auch bei den Abiturientenprüfungen hat ſich
daſſelbe günſtige Reſultat ergeben An den Gymnaſien in
Poſen iſt allerdings ein Rückgang in der Zahl der polniſchen
Schüler zu konſtatiren geweſen aber daſſelbe gilt in gleichem
Maße von den deutſchen Schülern Dagegen hat das Marien
Gymnaſium in Poſen gegen welches von gegneriſcher Seite
ſo viele Vorwürfe erhoben worden ſind jetzt eine höhere

requenz als jemals und auch die Zahl der Schüler polniſcher
Zunge hat ſich vermehrt Die Frequenz der Vorſchulen iſt ziemlich
die gleiche geblieben nur iſt was recht bedauerlich die Zahl der
Schüler polniſcher Zunge an den Vorſchulen nicht gewachſen
Wenn in einigen Orten für den katholiſchen Religionsunterricht
nicht genügend geſorgt iſt ſo liegt dies nicht an dem Miniſter
ſondern die Schuld tragen ſehr unangenehme perſönliche Verhält
niſſe deren Hebung hoffentlich bald wird herbeigeführt werden
können Abg Kantak hat endlich darüber geklagt daß für den
fakultativen Unterricht der polniſchen Sprache nicht genügend
geſorgt iſt Dieſe Klage iſt unberechtigt es iſt alles geſchehen
was irgend verlangt werden kann und wo ein Mißſtand hierin
ſich zgiat wird ſtets ſofort Abhilfe geſchafftba Dr Kropatſcheck bittet den Präſidenten die Diskuſſion
über die Beſoldung der Lehrer der höheren Anſtalten zu ver
ſchieben bis zur Berathung über die zahlreich eingegangenen
Petitionen betreffend die Gehaltsverhältniſſe der Lehrer
n dent v Köller erklärt ſich mit dem Vorſchlage einver

anden
Abg Dr Kropatſcheck befürwortet eine Aenderung der

Zwitterſtellung derjenigen Elementarlehrer welche an höheren
Schulen unterrichten Sie ſeien ſchlechter geſtellt als die
Elementarlehrer an Volksſchulen und erhalten nicht einmal die

h wie die übrigen Lehrer der höheren
ulen

Geh Fan Bohtz Die von dem Vorredner vorgebrachten
Uebelſtände kann ich nur anerkennen An den Staatsſchulen hat
die Regierung ſtets den Grundſatz feſtgehalten daß die Elementar
lehrer der höheren Schulen mindeſtens ebenſo gut geſtellt
würden wie ihre Kollegen an den Volksſchulen Auch auf die
ſtädtiſchen Schulen ſucht die Regierung in gleicher Weiſe einzu
wirken einen Zwang bei dieſen Schulen auszuüben iſt ſie jedoch
nicht im ſtande

Abg Dr Virchow Jm Laufe des letzten Dezenniums iſt in
den Altersgrenzen der Primaner und Maturi an Gymnaſien eine
Verſchiebung in pejus eingetreten Peterſilge hat in ſeinem jüngſt

Schreiben von den Miniſtern des Jn Alt

elf Jahre vor und in dieſer zeigt ſich eine ſehr große Verſchieden

ſerſchienenen Buche darüber ſe

1 Beilage zu Nr 32 der Saale Zeitung
lehrreiche Ziffern angeführt Nach

ſeinen Angaben haben ihre Abiturientenexamen gemacht
im Alter bis 19 Jahren 19 20 J 20 21 J über 21 Jahr

1877 20,1 Proz 26,5 Proz 25 Proz 22 Proz
1881 18 Proz 26,8 Proz 23,9 Proz 26 Proz

Das ſind doch horrible Erfahrungen Peterſilge nimmt als normalfür das Abiturientenexamen das Alter von e Jahren an
wie gering iſt nun die Zahl geworden die in dieſem normalen

ter ihr Examen abſolvirt Aber auch bei den Frealſchuie
iturienten iſt die Zahl derer die mit 18 19 Jahren das
amen beſtehen von 1869 1881 von 59 Proz allmählig ge

ſunken bis auf 27 1 Proz Jch glaube daß dieſer Rückſchritt nicht
allein der Methode des Unterrichts zur Laſt fällt Mit Schuld
trägt die außerordentliche Ueberfüllung unſerer Schulen die eine
ndividualiſirung des Unterrichts gar nicht mehr zuläßt Wir

werden daher noch mehr als bisher darauf bedacht ſein müſſen
auf Gründung neuer Schulen und auf Erweiterung der beſtehenden
Anſtalten durch Parallelklaſſen 2c Ein Uebelſtand iſt auch unſer
jetziges Schreibeweſen Die Jdee daß immer noch die deutſchen
und lateiniſchen Lettern exerzirt werden müſſen iſt doch auf die
Dauer nicht haltbar Dieſes doppelte Syſtem trägt weſentlich
zur Belaſtung der Schüler und Lehrer mit bei Wenn der Reichs
kanzler ſich für die deutſche Schrift ausgeſprochen ſo iſt das
ein Zeichen für ſeine Vorliebe für altdeutſches Weſen
aber ein Beweis für das Bedürfniß dieſer Schrift iſt es
nicht Die deutſche Schrift erſchwert unſern Verkehr mit den anderen
Nationen Jn der wiſſenſchaftlichen Literatur haben wir die
deutſchen Lettern ſchon längſt aufgegeben Ein poſitiver Nutzen
dieſes doppelten Syſtems iſt gar nicht erſichtlich Die da dieſes
Doppelſyſtems iſt die Verſchlechterung der Handſchrift da die Auf
merkſamkeit nun nach zwei ganz verſchiedenen Richtungen gelenkt
werden muß Will jemand ſich den Luxus zweier Syſteme gönnen
ſo will ich ihm ebenſo wenig entgegentreten als wenn er ſich den
Luxus eines altdeutſchen Mobiliars gönnt Aber in der Schule iſt
dieſes Doppelſyſtem nicht haltbar Auch für den ſtenographiſchen
Unterricht könnte die Regierung etwas mehr thun Es handelt
ſich um einen Lehrgegenſtand der keine große Zeit in Anſpruch
nimmt Wenn man den Unterricht in die Tertia der Lehranſtalten
einführt ſo würde bei zweiſtündigem Unterrichte wöchentlich ein
höchſtens zwei Semeſter völlig ausreichen Das Bedürfniß der
Kenntniß der Stenographie iſt zweifellos die Kenntniß der Steno
graphie eine große Stütze im Kampfe um das Daſein Bei Ein
führung der Stenographie auf den Schulen liegt vielleicht die Gefahr einer Verſchlechterung der Orthographie vor Aber vor allem

muß die Regierung in der Feſtigung dieſer W etwas
konſequenter vorgehen und eine Reviſion der jetzigen Beſtimmungen
herbeiführen So beſonders über die Anwendung von C und Z
und vor allem über den Gebrauch des e in der Silbe ieren Jch
habe ſtudirt ohne e und es iſt auch gegangen Heiterkeit gegen
den Gebrauch dieſes verlängernden e ſind bedeutende Autoritäten
aufgetreten und gewichtige Gründe geltend gemacht worden Wenn
dagegen darauf hingewieſen wird daß das ie in Süddeutſchland
ſchon lange eingeführt iſt ſo wollen wir doch auch einmal unſere
berechtigten Eigenthümlichkeiten feſthalten Jch will die große
Zahl der Jnkongruitäten die in den Beſtimmungen enthalten
ſind hier nicht weiter geltend machen wohl aber den Miniſter
darauf aufmerkſam machen wie wünſchenswerth es wäre
wenn er ſich bald mit einer Reviſion jener Beſtimmungen
beſchäftigen wollte weil die Konfuſion ſonſt täglich wächſt Bis
jetzt hat die Preſſe und ſelbſt die wiſſenſchaftliche Literatur jene
Beſtimmungen noch nicht in die Praxis umgeſetzt eine Ver
änderung der Beſtimmungen würde alſo jetzt noch leicht möglich
ſein Wird eine Aenderung vorgenommen ſo darf ſie aber nicht
von einer ſo einſeitigen Konferenz wie das erſte Mal ſondern
muß von einem Beirath Vieler in s Werk geſetzt werden Beifall

inks

Geh Rath Gantner Aus einer ſtatiſtiſchen Ueberſicht über
die Abiturienten eines fünfjährigen Zeitraumes darf man noch
keinen Schluß ziehen Der Regierung liegt eine Ueberſicht über
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heit für die einzelnen Provinzen Für die ganze Monarchie aberällt doch die höchite ahl der Abiturienten auf das e von 19

ahren für die anderen Altersſtufen ſchwanken die Ziffern
eterſilge befindet ſich in der Annahme des Normaljahres für den
chuleintritt im Jrrthum und daraus ergeben ſich falſche

Schlüſſe Die Gymnaſien in den Provinzialſtädten vollends er
halten auf den mittleren Klaſſen einen grezßen Zuwachs von älteren
Schülern welche dann natürlich auf die Fixirung des Durch
ſchnittsalters einwirken Die Regierung in Ueberein
ſtimmung mit dem Vorredner fortfahren neue Anſtalten zu er
richten und beſtehende zu erweitern Die en wird außer
dem eine Unterrichtsſtatiſtik veranſtalten und ſeinerzeit die betreffen
den Publikationen vorlegen
d Abg Dr v Stablewski kann ſich von der heutigen Erklärung
es Re gierungskommiſſars nicht befriedigt erklären Es ſei be

ſonders für die jüngeren Schüler polniſcher Zunge gar nicht
möglich den Ausführungen der deutſch redenden Le
alſo ſei es auch völlig unmöglich daß dieſe Schüler Fortſchritte
machen könnten Die Freg ck gdie gleiche 7 ſein die Zahl der polniſch redenden Schüler
hat jedoch a

ehrer zu folgen

Frequenz der polniſchen Schulen mag ja

genommen de
Abg Dr Kropatſcheck Es iſt in der That für den ſchnelleren

Gebrauch unſerer Schrift wünſchenswerth wenn nur eine und
zwar die runde lateiniſche Schrift S wird
die Schrift der Schüler an den hö
ſchlechte es liegt dies vielleicht an der
Schreibunterrichtsſtunden aphidie Schüler wünſchenswerth erſcheine weiß i
würde dadurch eine noch größere Schreiberei entſtehen und je
mehr Schreiberei deſto weniger Gedächtniß Doch will ich mein
Urtheil über die Zweckmäßigkeit dieſes Unterrichts noch vorbe

Gegenwärtig iſt
eren Anſtalten eine erſchrecklich

Verminderung der
Ob der ſtenographiſche Unterricht für

ch nicht Aber es

halten

Titel 1 wird hierauf bewilligt
Bei Titel 2 Zuſchüſſe für die vom Staate zu unterhaltenden

Anſtalten 3,138,905 Mk paidirt
Abg Letocha für Uebernahme des Gymnaſiums zu Königshütte

ſeitens des Staates Das Gymngſium ſei meiſt von jüdiſchen
Schülern beſucht die Stadt ſelbſt habe nur ein ſehr geringes
Jntereſſe an der Erhaltung des Gymnaſiums

Der Titel wird genehmigt
Bei Titel 4 Zuſchüſſe für die von Anderen zu unterhaltend

r m Staate zu unterſtützenden Anſtalten 975,730 M
wiederho

Abg v Eyn ern ſeine vorjährigen Beſchwerden über die Un
gleichheit der n an die einzelnen Anſtalten und tritt für
gleichmäßige Behandlung derſelben ein

Miniſterialdirektor Greiff Die gewünſchte Regelung und gleich
Behandlung der Anſtalten würde eine Mehrausgabe von

Millionen Mark verurſachen Eine Verpflichtung zur Unter
ſtützung liegt für den Staat natürlich nicht vor die Regierung
verfährt in ihren Unterſtützungen gemäß den Verhältniſſen der
betr Kommunenen

Abg Pfaff empfiehlt die Uebernahme des Otterndorfer Real
gymnaſiums durch den Stagat
Geh Rath Boh tz verſpricht daß die Regierung dieſe Anregung
in Erwägung ziehen wird

Abg v Kleenſorgen tritt dafür ein daß der Staat das
Gymnaſium zu Brilon übernähme oder wenigſtens mit Zuſchüſſen
unterſtütze

Geh Rath Bohtz Ein Zuſchuß für dieſes Gymnaſium wird
bereits im nächſten Etat enthalten ſein
Abg Frhr v Heeremann ſpricht ſich gegen jede Ver

ringerung des Religionsunterrichts aus und wünſcht namentlich
Einführung eines ſchriftlichen Religionsaufſatzes bei dem Abitu
rientenexamen

Geh Rath Bonitz erklärt weder in den Berichten der Ge
neralſuperintendenten der einzelnen Provinzen noch in denen der
Unterrichtsbehörden ſeien Klagen über eine zu geringe Zahl der
Religionsſtunden laut geworden Durch die Einführung eines
ſchriftlichen Aufſatzes würden die Abiturienten in eine einſeitige

131 Die Fran des Geizigen
Roman von Xaver Riedl

Fortſetzung

Juſtin ging nur unwillig zu dem Maskenfeſte Er würde
es vorgezogen haben in ſeinem Arbeitszimmer zu bleiben und
einige Werke durchzuſehen über neue Fortſchritte in der medi
ziniſchen Wiſſenſchaft Er plauderte den Nachmittag über viel
mit der kleinen Valerie es war ihm jetzt unmöglich auf das
liebliche kleine Mädchen zu blicken ſeine ſchrille und doch an
genehme Kinderſtimme zu hören ohne daß ſich vor ſeinem
geiſtigen Auge das Bild ſeiner verlorenen Liebe zeigte und er
fühlte ſich dabei krank im Herzen

Nun Juſtin es iſt Zeit fortzufahren rief endlich ſeine
Tante heiter Marianne hat verſprochen die Kleine nicht
einen Augenblick zu verlaſſen während wir fort ſind Was
ſam Du zu meiner Toilette Es iſt nichts neues und doch
chön wie ich denke Laurag wird gewiß befriedigt ſein von

dem Glanze den ich in ihr Haus bringe
Juſtin legte ſein Buch beiſeite und bewunderte das Koſtüm

der Tante die eine Oberöſterreicherin aus der guten alten
Zeit vorſtellte Eine prächtige Goldhaube die faſt einem
Helme ähnlich ſah glitzerte auf dem Haupte der Frau Frank
dazu kam ein kurzer ſchwarzer Seidenrock mit bunten Seiden
borten und Goldſchnüren benäht eine Jacke von violettem
Sammt feine Wäſche mit Spitzen eine neunfache Perlenſchnur
mit einer Goldſchließe die mit bunten Steinen beſetzt war
um den Hals und auf der Bruſt ein prächtiger Strauß von
Edelweiß und künſtlichen Alpenroſen

Sein Onkel war als Doktor Theophraſtus Paracelſus
koſtümirt und bildete ebenfalls eine ſtattliche Figur Beide
hielten ſchwarze Sammetlarven für das Geſicht bereit

Juſtin dachte unwillkürlich wie glücklich Onkel und Tante
ſeien die ſich noch genug Lebensfreudigkeit bewahrt hatten
trotz ihres vorgeſchrittenen Alters um ſich an derlei Mummen
ſchanz zu vergnügen während er ſelber als c Mann ſich
ſo moros fühlte daß er lieber zu Hauſe geblieben wäre Erſchlüpfte indeß raſch in ſeinen ſchwarzen ack nahm ſeinen

Ueberrock darüber und dann gingen alle drei gemeinſchaftlich
die Treppe hinab zu dem harrenden Wagen der ſie raſch an

ihr Ziel brachte
Vor Doktor Franks waren ſchon viele andere Gäſte an

gekommen Die Räume waren brillant ſelbſt für den
indifferenten verſtimmten Juſtin

Jedes Gemach bot neue Reize neue Ueberraſchungen Die
ſeidenen Gardinen der Fenſter die Teppiche weich wie zarter
Wieſenraſen die bunten Divans mit Decken von hochrothem
und himmelblauem Atlas mit türkiſcher Stickerei in Gold
bedeckt die weißen w hinter den farbigen mit
eng Palmen u Paradiesvögeln undL beinigen Flamingos die Spiegel die einander ge enüber
tehend all die Pracht mehr wie verzehnfachten die koſtbaren

Gemälde in breiten Eoldrahmen die faſt wie vom Sonnenlicht
beleuchtet erſchienen die zahlreichen Möbelſtücke welche mir

der raffinirteſte Luxus erfinden konnte von den koſtbarſten
Hölzern mit Perlmutter Elfenbein Bronze und Malachit
eingelegt die imponirende Reihenfolge von mehr als einem
Dutzend Zimmer von dem Geſumme und Lachen vieler
Stimmen und von den köſtlichſten Parfüms der Damen
erfüllt das alles gab ein berauſchendes Enſemble Dazu
ſpielte im Tanzſaale ein kleines aber ſehr gewähltes Orcheſter
von Künſtlern des Opernhauſes theils aus Gefälligkeit theils
goldenen Lohnes ſicher Jm Entrée Zimmer trug der Gas
luſtre blaue Glaskugeln was einen magiſchen Effekt machte
und darunter ſtand ein Springbrunnen tiſchhoch und von
karrariſchem Marmor mit JockeyKlub Parfüm geſpeiſt
deſſen duftige Perlen natürlich allen zur Verfügung waren
Reichblühende weiß und roth geſprenkelte Azaleengebüſche be
fanden ſich in den Ecken des Zimmers Wir fürchten zu er
müden wenn wir all den Herrlichkeiten von Gemach zu
Gemach folgen wollten Es war ein Kaleidoſkop von prunk
vollen Zimmern

Laura durfte ſtolz ſein auf ihr Feſt wie es begann Es
war wie von dem glücklichen Aladin aus Tauſend und Eine
Nacht arrangirt Titania die Elfenkönigin hätte ſich davon
huldvoll befriedigt erklären können es war der konzentrirteſte
Luxus des neuen eleganten Wien

Und die Masken Da gab es eine Krimhilde eine Aüda
eine Königin von Saba und alle die Heldinnen der neueſten
Opern und Ballete die ſchöne Helenag ging Arm in Arm
mit einem ganz modernen Rauchfangkehrer aus ſchwarzemSeidenatlas und Jupiter als Fliege Wuſchwarhe eine graue
Schweſter

Du haſt Diamanten und Perlen, konnte man faſt von
allen weiblichen Masken ſagen und wo eines oder das andere
fehlte erſetzten es Gold und koſtbare Cameen Alle Masken
trugen Larven und nur wenige Herren waren im ſchwarzen
Frack und ohne Geſichtsmaske

Du mußt heute nicht erwarten förmlich empfangen zu
werden Juſtin, ſagte Frau Frank Laura iſt maskirt und
darf e nicht ſelber verrathen Sie hat mir geſagt als was
ie erſcheinen wird aber ich werde ihr Geheimniß bewahren
ch hin neugierig wie lange es dauern wird bis Du ſie erkennſt

Sehr wohl liebe Tante ich werde meine Augen brauchen
Jch fange beinahe an zu wünſchen daß ich auch einen Domino
oder ſo etwas dergleichen angeüommen hätte Mein ſchwarzer
Anzug in dieſer bunten Scene ſieht aus wie ein großer Tinten

auf einem indiſchen Shawl Jch bin auf dieſe Art im
achtheile Alles kennt mich und kann mich zum Opfer

ſchlechter Witze machen Jch denke nicht daß ich lange bleiben
werde Jch will eine oder zwei Stunden moraliſch Spieß
ruthen laufen und dann verſchwinden wie Hamlet s Vater

r ging S von Zimmer zu Zimmer bewunderte die
Toiletten und die e e empfing Grüße von allen
Seiten und erwiederte ſie mit Kopfnicken Mancher koſtbare
m wurde ihm auf den Arm gedrückt rn neckiſche Be
merkung fiel Der Tanz begann auſs neue Er ſetzte ſeine
Entdeckungsreiſe fort nach anderen Zimmern So kam er in
Laurg s Boudoir Es war nicht viel verändert worden und

ein koſtbares Plätzchen wie immeri Es ſtieß an das Muſikzimmer Der Plafond war graue Seide zeltartig gezogenund mit ſchottiſchem Seidenband fagonnirt aus der Mitte

hing eine chineſiſche Laterne herab aus Bambusrohr und
grotesk bemalten Milchglasſcheiben gebildet die ein mildes
gedämpftes Licht verbreitete Wie der Plafond ſo waren die
Wände aus denen hie und da kleine Engel von weißem
Marmor hervortauchten von denen einer ein Tragbrett mit
Parfüms ein anderer eine Kaſſette für Schmuck ein dritter
einen kleinen Kleiderrechen von ver Bronze hielt
während weitere zwei einen großen Spiegel zu tragen und
unter deſſen Laſt faſt zu erliegen ſchienen Die Sitzmöbel
waren mit gedruckter bunter Seide überſpannt idhlliſche
Schäferſcenen darſtellend und das Holzwerk daran himmelblan
lackirt mit ſchmalen Goldlinien Der über den Fußboden
geſpannte Teppich war roſenroth und mit weißen Lilien über
ſäet Eine Phantaſie mit Schwingen aus Gold und Bank
noten hatte das erdacht Es war eine Jlluſtration dazu wenn
Leute von Geſchmack auch Geld haben Es iſt leider nicht
immer ſo

Das Boudoir war leer als Juſtin eintrat und es wehte
ihn mit einer Art von ſüßem Schauer an

Er war müde denn er hatte am Tage viele Patienten be
ſucht die auf ihren Schmerzenslagern ſeufzten darunter
manche Arme die das ſchnöde Schickſal noch in Todeskrank
heiten um eine karge Erfriſchung betrog und ſein Herz war
ſchwer Da gab der Körper leicht nach
Mit einem Seufzer wobei wohl ein Gedanke über die
Kontraſte des Menſchenlebens durch ſeinen Sinn e wie
eine Schwalbe über den Waſſerſpiegel eines kühlen Parkteiches

leitet ließ er ſich auf einem Tabouret nieder auf dem eine
en mit einem Schäfer eben eines Kuſſes wegen ran

und ſtudirte die Lilien zu ſeinen Füßen Eine Schir
von grauer Seide mit einer Schaar Störche darauf geſtickt
die in einem Rohrſumpfe nach Fröſchen gabelten lehnte neben
ihm und er ſtellte ſie auf und blieb ſo dahinter verſteckt aber
mit der Ausſicht auf den großen Spiegel in welchem er bald
das Abbild einer Dame erblickte die in das Boudoir kam 53
allein glanbte mit geſenktem Haupte ſtille ſtand und noch
tiefer aufſeufzte als er es gethan

Sie war wie eine indiſche Fürſtin gekleidet und funkelte von
Juwelen Jhr langes ſchwarzes Haar hing in zwei dicken
Flechten bis zu den Knieen herab es auf dem Hauptevon einem Goldnetz an die chnüren Perlen geheftet
waren umſpannt wurde e kleine ſchwarze Sammetlarve
die von dem Weiß und Roſa ihres goldgeſtickten Seiden
r lebhaft abſtach bedeckte ihr Geſicht von dem nur der
vollkommene Mund und das Kinn zu ſehen waren aber daß

ſehr ſchön war erſchien unzweifelhaft Das Haar die
ieblichen Arme die ganze Geſtalt voll Geſchmeidigkeit und

Anmuth alles erweckte ein geheimnißvolles Etwas in
Juſtin s Erinnerung es war ihm als ob er einen ſchönenTraum träume aus einem früheren Leben in einer n
Welt und als ob ſich ein Weſen das er dort geliebt über
ihn neige und einen Kuß auf ſeine Stirn hauche Fortſ
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dieſer höheren
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theologiſche Richtung hineingedrängt werden die ihnen nichtbepelth ſein kann o Erfahrungen damit in der Rheinprovinz

und in Weſtfalen könnten im Gegentheil auf eine zie Ab
ſchaffung der ſchriftlichen Prüfung in der Religion hinweiſen

Abg v Eynern wünſcht eine gleichmäßige s der an
Gymnaſien zu zahlenden Unterſtützungen und Wohnungsgeld
uſchüſſe An den ſtädtiſchen Anſtalten entſtehe in dieſer Hinſicht
tets ein heftiger Streit zwiſchen Lehrer Kollegium und Stadt
verwaltung da die ſtädtiſchen Behörden an die Beſchlüſſe des
Hauſes über zu leiſtende Zuſchüſſe nicht gebunden ſeien Daher
käme es daß die meiſten Lehrer ſo ungern an ſtädtiſchen An
ſtalten eintreten und ſiß vielmehr an die beſſer geſtellten und
mit ihren vorgeſetzten Behörden in Frieden lebenden Staats
anſtalten wenden

Abg Dr Windthorſt iſt ebenfalls der Anſicht daß der
Religionsunterricht ſowohl in theoretiſcher Beziehung ein Zurück
drängen erfahren hat als hinſichtlich der praktiſchen Uebungen
Das ſei ebenfalls eine Folge des Kulturkampfes Den ſchriftlichen
Auſſatz bei der Prüfung halte er für nothwendig weil ſo lange
überhaupt Examina beſtehen alle Gegenſtände gleiche Behandlung
erleſen mü 4 f tmigt

Tit 4 wird darauf genehmigt
Bei Tit 5 Beſoldungs Verbeſſerung der techniſchen c Lehrer

52,260 M bittet
Abg Bachem um Berückſichtigung der drei kölniſchen Stiftungs

rn S dieſen Aufbeſſerungen zumal dieſelben dem Staate
nichts koſteten

Abg v Eynern weiſt nochmals darauf hin daß ähnliche Verhältniſſe in zahlreichen ärmeren Städten als Köln vorliegen Köln

außerdem reich Arra da ihm dieſe Anſtalten kein Geld
oſteten ihnen Zuſchüſſe zu gewährenAbg re erklärt Köln habe ſich in dieſer Beziehung ſehr

nobel benommen da es außerdem noch ſtädtiſche Anſtalten beſäße
und auf alle gleichmäßig das Reliktengeſetz ausdehne

Der Titel wird darauf bewilligt ebenſo Tit 6 und 6a ohne
Diskuſſion

Bei Tit 6b Dispoſitionsfonds zur Deckung der aus der Ein
führung der revidirten Lehrpläne entſtehenden Mehrkoſten 20,000
Mark hält es

Abg Dr Peters bei den Abiturientenprüfungen für richtiger
den jungen Leuten griechiſche gedruckte Texte vorzulegen anſtatt
daß dieſelben von Lehrern diktirt werden Die Mittel zur An
ſchaffung derſelben ſeien leicht zu beſchaffen wenn man die Prü
fungsgebühr abſchaffe

Geh Rath Bonitz hält das von dem Vorredner angegebene
Mittel für nicht unbedenllich da die Abiturienten dann wiſſen
könnten aus welchen Schriftſtellern überſetzt werden ſollte Ueber
haupt laſſe ſich nach dem einjährigen Beſtehen der neuen Prüfungs
ordnung noch kein erfahrungsmäßiges Urtheil abgeben

Darauf wird der Titel bewilligt desgleichen Tit 7 und 8
Bei Tit 8 Zuſchüſſe für Mädchenſchulen 100,000 beklagt
Abg Dr Reichenſper ger die Aufhebung der Anſtalten der

Schulſchweſtern Dadurch ſeien dieſe Schweſtern in ſehr ſchwierige
Verhältniſſe gekommen die Anſtalten welche man zum Erſatz
erhalten hätte koſteten aber viel Geld ohne dieſelbe Erfolge zu
haben wie ſie früher zu verzeichnen waren Vor allem würde
auf dem Gebiete des Religionsunterrichts auf den höheren
Mädchenſchulen nicht genügendes geleiſtet während doch gerade
bei dem weiblichen Geſchlechte die Erweckung des religiöſen
Gefühls ſo unendlich wichtig ſei Jn dem deutſchen Unter
richt würden oft die ſeltſamſten Themata geſtellt z B Mo
nolog des Herkules am Scheidewege Parallele zwiſchen Heine und
Uhland Heiterkeit Jm Franzöſiſchen müſſe der grammatiſche
Unterricht möglichſt beſchränkt und ein größeres Gewicht auf praktiſche n ä Sprache gelegt werden Jn den Bibliotheten

öchterſchulen ſeien häufig Werke die ganz und gar
nicht dahin gehörten Gegen die Verlegung des Turn Unterrichts
auf die Zeit nach 5 bis 6 Uhr müſſe er ſich ebenfalls ausſprechen
Meine Herren was würden Sie thun wenn Sie nach einer 5 bis
bſtündigen Sitzung noch turnen ſollten Große Heiterkeit Zu die
ſen Anforderungen kommen noch die häuslichen Schularbeiten Kla

ziehen und auf eine mehr häusliche und gottesfürchtige Erziehung
und Ausbildung zurückzugreifen Beifall im CentrumMiniſter v Gößler In gewiſſen Punkten kann ich betreffs
des Mädchenſchulweſens mit dem Vorredner übereinſtimmen Das
Wichtigſte iſt die Fixirung des Lehrplanes Ich habe jede Ge
legenheit benutzt um ein Zurückſchreiten des Lehrplanes für
Mädchenſchulen herbeizuführen Es iſt ja auch gar nicht goglich
daß ein Echszehnjabriges Mädchen eine abgeſchloſſene Bildung
erhalte Es beſteht aber gegenw rtig ein Streben nach Gym
pMalbetdung für Mädchen man denkt ſich eine Art von Ober
lehrerthum für Mädchen h Erſt ſeit meinem Zurück
ſchneiden des r ähnn iſt eine gewiſſe Ernüchterung eingetreten
Einen richtigen Lehrplan für die Mädchenſchulen der ſehr ſchwer
herzuſtellen iſt würde ich und alle Mädchenſchulen ehr freudig
begrüßen Halten wir uns aber die Entwickelung des Mädchen
ſchulweſens vor und ſehen wie aus kleinen Anfängen ſich dieſes
große Netz von Schulen allmälig gebildet hat ſo wird klar daß
wir uns vor dem ſcharfen Reglementiren hüten müſſen durch
welches gar leicht manch zartes Pflänzchen ich denke an
Poſen und Weſtpreußen geſchädigt werden könnte Es handelt
ſich auch weniger um die Frage was lernen unſere Mäd
chen ſondern was werden unſere Mädchen Zumeiſt doch
Gattinnen und Mütter Und darum hat der Staat die Verpflich
tung für die körperliche Ausbildung der Mädchen zu ſorgen
Sehr richtigh Der Turnunterricht an den Mädchenſchulen wird

in ſeiner Bedeutung überall auch im Wahlkreiſe des Vorredners
völlig anerkannt Jch habe in Geſellſchaft von Geiſtlichen in
Osnabrück Turnübungen von Mädchen geſehen welche ſich den
Beifall und die Freude der Geiſtlichen in vollem Maße erworben
haben Der Turnunterricht für Mädchen darf natürlich mit demfür Knaben nicht identiſch ein Das Mädchen muß durch das

Turnen lernen ihren Körper zu beherrſchen und dadurch Anmuth
und Grazie zu gewinnen Heiterkeit Wir ſind mit dem Turn
unterrichte nicht eigenſinnig aber wir wollen dadurch Mädchen
erziehen welche im Stande ſind das körperlich zu leiſten was
wir von ihnen erwarten Die Abneigung gegen die Körper
übungen der Mädchen iſt jetzt in allen Kreiſen faſt gänzlich ge
ſchwunden Wir wünſchen daß ſie noch mehr ſchwinde und da
unſere Mädchen ſich bewußt werden daß wenn ſie ihren Körper
Wenn ſie etwas thun wofür der Staat ihnen Dank ſchuldet
Beifall
Abg Dr Windthorſt Es kommt vor allem auf die rechten

Lehrer und Lehrerinnen an Mit Recht hat die Geſellſchaft eine
Abneigung gegen jeden Blauſtrumpf Das Wichtigſte iſt doch
immer die rechte Seelen und Gemüthsbildung die nur erzielt
werden kann wenn wahre Religion vorhanden iſt Daß für die
Religion in den Mädchenſchulen noch zu wenig geſchieht hat Abg
Reichenſperger beklagt ohne freilich eine Antwort von der Regie
rung zu erhalten Ebenſowenig haben wir erfahren weshalb
man die Kloſterfrauen beſeitigt und noch immer nicht zurückgeführt
hat Sehr richtig im Centrum Der Glaube daß durch die
Schulſchweſtern die richtige Bildung nicht gelehrt werden kann iſt
doch ganz unrichtig Jch will daß nicht nur die Mädchen in den
Städten ſondern auch die auf dem Lande gelchrt werden Dieſe
brauchen zwar nicht ſo graziös und ſo anmuthig zu werden wie
es der Herr Miniſter uns ſo verlockend geſchildert hat Heiterkeit
aber ſie müſſen doch eine beſſere Vorbildung erhalten als es in
den Volksſchulen möglich iſt Der Turnreigen in Osnabrück der
den Herrn Miniſter ſo ſehr entzückte war gewiß ſehr hübſch
aber wenn zwanzig Bauernmädchen tanzen ſieht s nicht minder
hübſch aus Heiterkeit Ein guter Erziehungserfolg bei Mädchen
iſt nur durch tig Schulſchweſtern zu erzielen möglich es wäre
an der Zeit daß die Regierung dies in Erwägung zieht Der
Miniſter ſoll zwar höre ich geſagt haben an die Zurückführung
der Schulſchweſtern wäre niemals zu denken Jch erwarte aber
daß man doch daran denken wird Beifall im Centrum

Der Titel wird genehmigt
Zu Kap 121 ElementarUnterrichtsweſen Tit 1 Beſoldungen

haben ſich 8 Redner gegen 7 für zum Worte ge
meldet

Abg Zaruba erklärt kein Gegner des obligatoriſchen Schul
unterrichts zu ſein aber er müſſe dagegen auftreten wie in den

keit Aber gegen die übertriebene Germaniſirung in den ober
ſchleſiſchen Schulen müſſe man entſchieden auftreten Der Reli

ionsunterricht leide in ſeiner Wirkſamkeit ſehr durch den Um
tand daß er nur in den unteren Klaſſen polniſch in den oberen
aber deutſch ertheilt wird Ein Religionsunterricht der nicht in
der Mutterſprache ertheilt werde iſt kein Religionsunterricht Wie

ungenügende Reſultate mit dem dorterzielt werden zeigt folgendes Beiſpiel Ein Reiſender in Ober
ſchleſien fragte einen Arbeiter welches die größte Sünde iſt und
erwartete die Antwort Hoffarth Statt deſſen habe der Ge
fragte geantwortet Hofrath Heiterkeit Weltliche und patriotiſche
deutſche Lieder würden vielfach gelehrt dagegen fehle die Kenntniß
polniſcher Kirchenlieder faſt ganz Redner wird wiederholt von
Unruhe und Schlußrufen unterbrochen Jch komme nun zum
Schluſſe Bravo rechts und kinks große Heiterkeit Redner
ſchließt indem er die Regierung um Abſtellung dieſer Uebelſtände
auffordert Beifall im Centrum

Das Haus verta t hierauf
grichlte Sitzung Mittwoch 11 Uhr TagesOrdnung Kultus

at

Schluß 41 Uhr

Probinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz 2e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

4 Burg 4 Febr Jm Kreiſe Jerichow J ſind als Ver
pflegungsſtationen für hilfsbedürftige Reiſende die
Städte Burg Zieſar Görzke Loburg Gommern und
Möckern im Kreiſe Jerichow II die Ortſchaften Klietz
Schollene Jerichow Schlagenthin Genthin und
Parey bezeichnet worden Trotzdem in unſerer Stadt vielfach
über Geſchäftsloſigkeit geklagt wird mehren ſich doch gewerb
liche Anlagen und kaufmänniſche Geſchäfte hier von
Jahr zu Jahr Wie ſich unſer Kleinverkehr im Laufe der
Jahre hat dürfte am beſten daraus zu erſehen ſein daß
während nach der uns zugekommenen gütigen Mittheilung auf

ß der hieſigen Poſt im Jahre 1874 nur etwas über 300,000 M
auf Poſtanweiſungen jährlich ein und ausgezahlt wurden dieſe
Summe im Jahre 1883 bereits auf über 4 Millionen Mark
geſtiegen iſt Jn vergangener Woche wurde das Stiftungs
feſt der freiwilligen Feuerwehr in herkömmlicher Weiſe
durch Muſik und theatraliſche Aufführungen gefeiert Einen
hübſchen Eindruck u re es als auf der Bühne ein Trupp
wohldisciplinirter Kinder Feuerwehr in vollſtändiger Ausrüſtung
erſchien um einen durch bengaliſche Flammen improviſirten Brand
nach allen Regeln der Kunſt zu löſchen Am Sonnabend fand
im Schumann ſchen Saale ein Koſtümfeſt der hieſigen und
der genthiner Velocipedenreiter ſtatt das ſehr glänzend
von ſtatten gegangen ſein ſoll Die Loge Adamas feiertegeſtern in rlenneſter Weiſe das 25 jährige Beſtehen ihres Wein

kellers Zum Bau einer Kreischauſſee von Genthin
de ar hat die Stadt Genthin einen Zuſchuß von 6000 M

ewilligt

Die Kultur der Moore zu ökonomiſchen Zwecken in den
ärmeren Gegenden des Regierungsbezirks Merſeburg beginnt
ſich mehr und mehr zu entwickeln was für das Allgemeinwohl
dieſer Landſtriche um ſo bedeutungsvoller zu werden verſpricht
als dieſe Moore ein vorzügliches Mittel darbieten das oft fehlende
Streumaterial zu beſchaffen und ſich außerdem die Erwerbung
ausgedehnter ſandiger Wüſten welche jetzt im Beſitze armer
Leute ſind und landwirthſchaftlich gar keinen Ertrag bringen
tauſchweiſe ermöglichen läßt worauf dieſe Flächen aufgeforſtet
werden ſollen Es finden daher gegenwärtig in den königlichen

orſten Verſuche ſtatt die dort vorhandenen meiſt nur zur
chilfſtreu Erwerbung bisher benutzten und mit einzelnen ſchlecht

wüchſigen Erlen beſtandenen Mooxe in Acker umzuwandeln und
nicht nur zum Kartoffel und Gemüſebau ſondern auch zum
Hopfenbau zu verwenden Endlich ſollen die unzerſetzten Mooſe
als Torfſtreu verarbeitet und in den ärmeren Gegenden zur
Einſtreu verwendet in den wohlhabenderen dagegen zur Auf

z
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vierſtunden Schlittſchuhlaufen Tanzen u ſ w ſo daß eine Ein oberſchleſiſchen Schulen die polniſche Sprache verdrängt werde ſaugung von Dungſtoffen benutzt werden welche in dem aus Zucker
ſchränkung des Unterrichtsſtoffes der höheren Töchterſchulen durch Der Oberſchleſier könne mit jedem Polen in Warſchau oder fabriken abfließenden Waſſer enthalten ſind
aus nöthig ſei Er ſei allerdings der Ueberzeugung daß die Re ſonſtwo ſich verſtändigen Deshalb würde eine Verdrängung der
gierung den beſten Willen habe aber es würden ſo viele Anſprüche polniſchen Sprache eine völlige Verkehrsſtörung mit ſich bringen

Da ne laut e patürig un n heraus Die r mee Wenn e e nomme Das einzig Richtige ſei die Zügel weniger ſtramm anzu gern mit Jch bin ein Preuße kennt Jhr meine Farben Heiter
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